	



	


unsere Kulturtipps



Suche 




 HYPERLINK "http://www.drehpunktkultur.at/kulturpanorama/kulturpanorama.htm" 
Kulturpanorama 




Hunger nach Kultur


	
	Förderer   Kontakt    Team    Newsletter   Impressum

	

	 aus dem Kulturleben

 Kurz gemeldet

 Musiktheater, Tanz

 Theater, Kabarett

 Kurz gemeldet

 Meldungen, Kritiken

 CD-Kritiken

 Kurz gemeldet

 In den Museen

 In den Galerien

 Kurz gemeldet

 Buchbesprechungen

 Literatur in Salzburg

 Lektüre vorab

 Kurz gemeldet

 Meldungen, Berichte

 Kurz gemeldet

 Filmbesprechungen

 Genau geschaut - quer gedacht

 Kurz gemeldet

 In Salzburg gelandet

 Salzburger Künstler im Porträt

 In der Nachbarschaft

 Österreich

 Ausland

[image: image5.png]



Neuigkeiten 

[image: image6.png]



Glossen und Kommentare
[image: image7.png]



Auf Salzburgs Bühnen 

[image: image8.png]



Musik 

[image: image9.png]



Bildende Kunst 

[image: image10.png]



Literatur 

[image: image11.png]



Kultur im Land 

[image: image12.png]



Kino 

[image: image13.png]



Der Fußgänger
[image: image14.png]



Im Porträt 

[image: image15.png]



Fremde Kultur?
[image: image16.png]



Reise-Kultur
[image: image17.png]



Rest der Welt 

[image: image18.png]



In Diskussion 
















Zur Startseite machen

 

 
	Rest der Welt > Österreich 

WIEN / WIENERREITHER & KOHLBACHER 

Egon Schieles Mütter-Verehrung

In der Wiener Galerie Wienerroither & Kohlbacher wurde soeben die Herbstausstellung eröffnet, die das besondere Interesse vor allem wegen eines Gemäldes von Egon Schiele auf sich zieht. 

Von Werner Thuswaldner
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03/10/08 Das Bild wird als "Mutter und Kind I" bezeichnet. Das Wissen über die Entstehung des Bildes stützt sich auf die Erinnerungen des Kunsthistorikers und ehemaligen Leiters der Albertina Otto Benesch. Dessen Vater, Heinrich Benesch, zählte zu den ersten Förderern Schieles. Er besuchte den Künstler in den Jahren 1911 und 1912  wöchentlich im Atelier in Neulengbach in Begleitung seines Sohns. Benesch schrieb, dass es bei Schiele großformatige Gemälde zu sehen gegeben habe, an denen der Künstler die Arbeit abgebrochen hatte. Eines davon hieß "Die drei Mütter".
 
"Die mittlere war nackt, schwanger und glühte von innen heraus wie ein Hochofen. Die rechte Gestalt war bekleidet, hielt ein gewickeltes Kindlein quer vor sich hin, das aus großen dunklen Augen, denen der Mutter verwandt, blickte. Die linke war verbrannt, verdorrt - sie hatte das Kind fallen gelassen, es lag quer vor ihren Füßen."

Viele Jahre später begegnete Benesch ein Fragment des Gemäldes, dem rechten Ausschnitt, der die ausgebrannte Mutter mit dem quergelagerten Kind zeigt. Über den Verbleib der übrigen Teile des Gemäldes ist nichts bekannt. Detaillierte stilistische Untersuchungen kommen zu dem Resultat, dass "Mutter und Kind I" als Teil des Großgemäldes "Die drei Mütter" angesehen werden kann. Der Preis für das Gemälde: 9,5 Millionen Euro 

Die Herbstausstellung der Galerie neben dem Cafe Central zeigt außerdem das Faistauer-Gemälde "Blumen in chinesischer Vase" von 1927, mehrere Werke von Alfred Kubin und Max Weiler, von Oskar Kokoschka, Anton Kolig, Carl Moll, Wilhelm Nicolaus Prachensky, Josef Flosch, Carl Moll und  Herbert Reyl-Hanisch, Dazu kommt ein großes graphisches Angebot, bestehend aus Zeichnungen von Klimt, Schiele, Grosz sowie Arbeiten von Feininger.

Informationen: www.beyars.com; www.austrianfineart.at
Bild: www.beyars.com
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